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Zusammenfassung 

In der jüngsten Bundeswaldinventur (Thünen-Institut für Waldökosysteme, Bundeswaldin-

ventur) werden die Flächenanteile ohne Kurzumtriebsplantagen (KUP) im Jahr 2012 wie folgt 

angegeben: Aspe 81000 ha, Schwarz-Pappel + Hybriden 38500 ha, Graupappel 5500 ha, Sil-

berpappel 2600 ha, Balsampappel 19200 ha, insgesamt 147000 ha. Der aktuelle Anbau von 

Pappeln und Weiden beschränkt sich weitgehend auf KUP, deren Anbaufläche sich im Be-

richtszeitraum kaum ausgedehnt hat. Dafür verantwortliche Faktoren sind attraktive Alterna-

tivkulturen, insbesondere Maisanbau für Biogas, verbunden mit dem weitgehenden Verbot 

der Umwandlung von Grünland sowie mangelnde Impulse aus der auf EU-Ebene 2014 be-

schlossenen Greening-Verordnung. In ihr wird geregelt, dass Pappeln und Weiden in Form 

von KUP oder Agroforstsysteme (AFS) als Ökologische Vorrangflächen, maximal mit dem Fak-

tor 0,3 angerechnet werden können. Die Gesamtfläche mit KUP ist in Deutschland deshalb 

nur auf ca. 7.000 ha angestiegen und nimmt derzeit kaum zu. Die in KUP jährlich erzeugte 

Holzmenge von ca. 50.000 t atro ist vergleichsweise unbedeutend im Verhältnis zum Brenn-

holzverbrauch in privaten Haushalten von 34 Mio. m³ und den Importmengen an Holzpellets, 

die mehrere Mio. t ausmachen. Anstrengungen wurden fortgesetzt, die in Relikten mit über-

alterten Bäumen verbliebenen Schwarz-Pappel-Vorkommen durch in situ und ex situ Maß-

nahmen zu sichern und Ausgangsbestände zur Gewinnung von Vermehrungsgut für den 

Zweck der Generhaltung nach dem Forstvermehrungsgutgesetz (FoVG) zuzulassen. Mit mo-

lekulargenetischen Methoden wird sichergestellt, dass nur artreines Vermehrungsgut zur 

Verfügung gestellt wird. Zur Artbestimmung sind artspezifische Single Nucleotid Polymor-

phism (SNP)s/InDels im Chloroplastengenom für 11 der 14 Pappelarten, und zur Identifizie-

rung von Pappelkultivaren umfangreiche Sets molekularer Marker entwickelt worden. Zur 

Identifizierung von Kultivaren der Gattung Populus sind 24 nukleare Simple Sequence 

Repeats (nSSR) und für die Gattung Salix 12 nSSR-Marker etabliert, die laufend ergänzt wer-

den. Die Marker ermöglichen auch die Identifizierung von Mehrfachhybriden und die Auflö-

sung der Genealogie von Hybriden bis zur Elterngeneration. Nach Vorgaben des Gesetzes 

über forstliches Vermehrungsgut (FoVG) wurden in der Kategorie „Geprüft“ drei Pappelklo-

ne, Matrix 11, 24 und 49 aus der Nordwestdeutschen Forstlichen Versuchsanstalt sowie vier 

Hybridaspen-Kultivare und zwei Hybridaspen-Familien (jeweils P. tremula × P. tremuloides) 

seitens des Thünen-Instituts für Forstgenetik, Großhansdorf, zur Zulassung gebracht. Über 50 

verschiedene Forschungsprojekte wurden durch Drittmittel an 26 Institutionen in Deutsch-

land zur Genetik und Züchtung, Anbau, Physiologie, Resistenzen von Pappeln, Weiden sowie 

Ernte und Verwertung ihres Holzes gefördert. Über 180 wissenschaftliche Veröffentlichung 

und sieben Bücher sind im Bericht erfasst. 

Schlagwörter: Pappel, Weide, Anbaufläche, Kurzumtriebsplantage, Holzproduktion, Bio-

masseproduktion, Kultivare, Forschungsprojekte 
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Abstract 

The most recent National Forest Inventory (Thünen Institute of Forest Ecosystems, National 

Forest Inventory) subdivides the areas not devoted to short rotation coppice (SRC) as follows: 

Aspen 81,000 ha, black poplar & hybrid varieties 38,500 ha, grey poplar 5,500 ha, white pop-

lar 2,600 ha, balsam poplar 19,200 ha, in total 147,000 ha. During the period under review, 

the area cultivated by poplars and willows as SRC has hardly extended. Several factors are 

responsible for this: attractive alternative crops, in particular maize production for biogas, 

combined with the far-reaching ban on converting grassland and a lack of incentives from the 

Regulation on Greening decided at EU level in 2014. With regard to the cultivation of poplars 

and willows greening stipulates that their cultivation as SRC or agro-forestry-system may be 

counted as ecological focus area, yet only with a factor of 0.3. The total SRC surface in Ger-

many has hence only increased to some 7,000 hectares and is currently almost stagnating. 

The woody biomass of approx. 50,000 t that is annually produced in SRCs is insignificant as 

compared to the quantities of fuel wood used in private households of 34 million m³ and the 

imported wood pellets, which amount to several million tonnes. Efforts have been continued 

to preserve the remaining pure black poplar occurrences, consisting mostly of relict stands 

with over-mature trees through in situ and ex situ measures and to approve black poplar 

stands for harvesting reproductive material for conservation purposes in accordance with the 

Act on Forest Reproductive Material (Forstvermehrungsgutgesetz - FoVG). Using molecular-

genetic methods the species purity of the reproductive material is safeguarded. For 11 of the 

14 poplar species, species-specific SNPs/InDels in the chloroplast genome and for identifica-

tion of poplar cultivars sets of genetic markers have also been developed. For the identifica-

tion of cultivars of the Section Populus 24 nuclear SSRs and for the identification of willow 

cultivars 12 nuclear SSRs were established, which are developed further continually. These 

markers also facilitate the unequivocal identification of multiple hybrid varieties and the res-

olution of the genealogy of hybrids up to the parental generation. Under the provisions of 

the Act on Forest Reproductive Material three poplar clones, Matrix 11, 24, and 49 from the 

Northwest German Forest Research Station (NW-FVA) and four hybrid aspen cultivars and 

two hybrid aspen families (in each case P. tremula × P. tremuloides) by the Thünen Institute 

for Forest Genetics, Grosshansdorf, were approved for the production of forest reproductive 

material in the category "Tested". Over 50 research projects, carried out at 26 institutions on 

genetics and breeding, cultivation, physiology, resistance of poplar and willows as well as 

wood utilisation were funded by third parties and have been included in the report. Also, 

over 180 scientific publications and seven book titles are listed in the report. 

Key words: poplar, willow, cultivated area, short rotation coppice, wood production, biomass 

production, cultivars, research projects 
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Politik und Gesetzgebung 

Politik 

Anbau von Pappeln und Weiden in Kurzumtriebsplantagen (KUP) 
 

Der Anbau von Pappeln und Weiden in Kurzumtriebsplantagen (KUP) hat sich im Berichtszeit-

raum flächenmäßig kaum weiter ausgedehnt. Mehrere Faktoren sind dafür verantwortlich: 

Mangelnde Flächenverfügbarkeit, bedingt durch attraktive Alternativkulturen, insbesondere 

Maisanbau für Biogas, verbunden mit dem weitgehenden Verbot der Umwandlung von Grün-

land sowie mangelnde Impulse aus der auf EU-Ebene 2014 beschlossenen Greening Verord-

nung. Danach werden KUP, trotz ihrer allgemein anerkannten positiven ökologischen Leistun-

gen im Hinblick auf den Klimaschutz durch hohe CO2-Bindungsleistung und niedriger CO2-

Vermeidungskosten, positive Wirkung auf Bodenregeneration, Grundwasserbelastung und 

Grundwasserneubildung sowie Steigerung der pflanzlichen und tierischen Artenvielfalt nur mit 

dem Faktor 0,3 für die Einstufung von ökologischen Vorrangflächen bewertet. Diese geringe 

Quote rechtfertigt keinen Wechsel in diese Anbauform, da andere attraktivere Greening Vari-

anten mit dem Faktor 1 bewertet werden. Auch der stetige Verfall des Ölpreises seit 2012 vom 

teuersten zum inzwischen billigsten Energieträger hat sich negativ auf die Anbauneigung aus-

gewirkt. Zudem ist die deutsche Förderpolitik stark auf alternative Formen der Erzeugung 

elektrischer Energie ausgerichtet gewesen und kaum auf die Erzeugung von Wärmenergie. Ein 

Umsteuern dieser Politik ist derzeit nicht erkennbar, obwohl Deutschland das ehrgeizige EU Ziel 

erreichen will, bis 2030 den Anteil erneuerbarer Energie auf 27 % zu erhöhen. Die allgemein 

anerkannte Fähigkeit der nachhaltigen Biomasseproduktion mittels KUP wird durch entspre-

chende politische Maßnahmen nicht ausreichend unterstützt. Die Gesamtfläche mit KUP ist in 

Deutschland deshalb nur auf ca. 7.000 ha angestiegen und nimmt derzeit kaum zu. 

 

Die Forschungsförderung für Projekte im Bereich schnellwachsende Baumarten in KUP wurden 

parallel mit der Abnahme des wirtschaftlichen Interesses ebenfalls weitgehend zurückgefahren 

und neu beantragte Forschungsvorhaben nicht mehr bewilligt.  

 

Generhaltung bei der Schwarz-Pappel (Populus nigra L.) 

Die Vorkommen der artreinen Schwarz-Pappel bestehen zumeist nur in Relikten mit überalter-

ten Bäumen. Anstrengungen wurden fortgesetzt, die verbliebenen Restvorkommen durch in 

situ und ex situ Maßnahmen zu sichern. In den Genbanken verschiedener Bundesländer (NW, 

RP, HE, SN, BB, ST, BY) sind Schwarz-Pappeln gesicherter Artreinheit und Herkunft für Renatu-

rierungsmaßnahmen der jeweiligen Region verfügbar. Schwarz-Pappelbestände zur Beerntung 

von generativem Vermehrungsgut für den Zweck der Generhaltung ist nach dem Forstvermeh-

rungsgutgesetz (FoVG) zugelassen worden. 
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Agroforstsysteme (AFS) 

In Nordostdeutschland existieren vereinzelt alte Windschutzstreifen mit Pappeln. Mit AFS wer-

den entsprechend der europäischen agroforstliche Vereinigung EURAFF (EURopean AgroFo-

restryFederation) der simultane Anbau von Feldgehölzen (Bäumen) und landwirtschaftlichen 

Nutzpflanzen auf derselben Fläche verstanden. Positive Wechselwirkungen zwischen Gehölz-

reihen und Ackerkulturen erfordern die Gesamtbetrachtung der Aufwuchsleistung bezogen auf 

die Fläche. Neben ökologischen (u.a. Saumstrukturen, Biotopvernetzung, Erhöhung der Bio-

diversität), und klimatischen Vorteilswirkungen (Erhöhung der Rauheit der Landschaft) werden 

dabei Holzproduktion und landwirtschaftliche Fruchtfolgen integriert. Die Bewirtschaftung von 

Pappeln und Weiden, aber auch Robinien in streifenförmigen KUP im Wechsel mit Ackerkultu-

ren (Alley Cropping) wird in verschiedenen Forschungsvorhaben als neue Kulturform unter-

sucht. Die erzielten Vorteilswirkungen sind vielversprechend. 

Gesetzliche Maßnahmen 

In der EU-Agrarförderung ist ab 2014 das Greening eingeführt worden. In Bezug auf den Anbau 

von Pappeln und Weiden ist darin geregelt, dass ihr Anbau in Form von KUP oder AFS als Öko-

logische Vorrangfläche angerechnet werden darf, allerdings nur mit dem Faktor 0,3 (Art. 46 (1) 

Nr. 2 der VO (EU) Nr. 1307/2013 vom 17.12.2013 und Delegierte VO (EU) Nr. 639/214 vom 

11.03.2014 und Durchführungs-VO (EU) Nr. 641/2014 vom 16.6.2014.  

Flächen mit KUP und AFS sind mit Abschaffung der obligatorischen Stilllegung der Verordnung 

(EG) 73/2009 als beihilfefähige Dauerkulturen eingestuft. Die Umtriebszeiten müssen jeweils 20 

Jahre unterschreiten.  

Für den Anbau in KUP oder AFS dürfen zur Erhaltung der Beihilfefähigkeit die Baumarten Pap-

peln, Weiden, Robinien, Birken, Erlen, Eschen und Eichen (Bundesgesetzblatt Jahrgang 2014 

Teil I Nr. 51, ausgegeben zu Bonn am 13. November 2014; Verordnung (EG) 1120/2009, BLE Nr. 

05/10/31 u. 15/10/31) in Deutschland angebaut werden.  

Seit Änderung des Bundeswaldgesetzes am 31. Juli 2010 sind KUP und AFS nicht mehr als Wald 

eingestuft, §2 Abs. 2 Nr. 1 BWaldG. Das bedeutet, dass für die Anlage von KUP außerhalb des 

Waldes keine Aufforstungsgenehmigung erforderlich ist. Auch kann die Fläche jederzeit wieder 

für die Produktion von Nahrungsmitteln umgewandelt werden, ohne dass eine entsprechende 

Rodungs- und Umwandlungsgenehmigung beantragt werden muss. Diese Vorgehensweise soll 

die Anlage von KUP außerhalb des Waldes erleichtern. Andererseits wird die Anlage von KUP 

innerhalb des Waldes nicht als ordnungsgemäße Forstwirtschaft angesehen. Für diese Zwecke 

bedürfte es daher einer Waldumwandlungsgenehmigung.  

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) ist erst bei Flächen über 50 ha erforderlich, aber 

jede KUP bzw. AFS muss als Einzelfall betrachtet werden. Daher wird geraten, eine solche An-
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pflanzung bei der Unteren Naturschutzbehörde oder dem zuständigen Landwirtschaftsamt an-

zuzeigen.  

Grünlandflächen unterliegen dem Grünlanderhaltungsgebot. Beihilfefähige Dauergrünlandflä-

chen dürfen nur zu einem geringen Teil in KUP umgewandelt werden, da es sich bei ihnen um 

Dauerkulturen handelt, siehe Cross Compliance/Grünlanderhaltungsgebot gemäß VO (EG) 

73/2009 und VO (EG) 1122/2009.  

Die Regelungen des Forstvermehrungsgutgesetzes (FoVG) gelten auch für KUP außerhalb des 

Waldes. Alle, zur Erhaltung der Beihilfefähigkeit erlaubten Baumarten mit Ausnahme der Wei-

de unterliegen dem FoVG. 

 

Statistische und wirtschaftliche Daten 

Statistische Daten  
Pappeln und Weiden werden selten in Deutschlands Wäldern angepflanzt. Dies ist insbesonde-

re auf die bisher geringen Absatzmöglichkeiten von Pappelholz zurückzuführen und der kahl-

schlagsfreien Dauerwaldbewirtschaftung geschuldet. Lediglich auf Kalamitätsflächen oder sons-

tigen Aufforstungsflächen werden Aspen oder Balsampappeln als Vorwald in Mischungen ein-

gebracht. In der jüngsten Bundeswaldinventur (Thünen-Institut für Waldökosysteme, Bun-

deswaldinventur) werden die Flächenanteile ohne KUP im Jahr 2012 wie folgt angegeben: Aspe 

81000 ha, Europäische Schwarz-Pappel + Hybriden 38500 ha, Graupappel 5500 ha, Silberpappel 

2600 ha, Balsampappel 19200 ha, insgesamt 147000 ha. 

Die Flächen der Energieholzerzeugung in KUP mit Pappel und Weiden haben geringfügig zuge-

nommen und belaufen sich auf ca. 7.000 ha.  

Produktion 

Die Bedeutung des Pappel- und Weidenanbaus als Rohstoffbasis in der Bundesrepublik 

Deutschland ist gering. Über den derzeitigen Einschlag von Pappelrohholz liegen keine Daten 

vor, da Rohholzeinschlag und Verkauf von Pappelholz zusammen mit der Holzartengruppe Bu-

chenholz erfasst und verbucht werden. Der jährliche Einschlag an Pappeln wird auf 15.000 bis 

30.000 m3 geschätzt, da Altbestände zunehmend genutzt und nur zum Teil nachgepflanzt wer-

den. Über den Verbrauch an Pappelrohholz liegen keine gesonderten Erhebungen vor.  

Die in Kurzumtriebsplantagen jährlich erzeugte Holzmenge von ca. 50.000 t atro betrifft den 

Energiemarkt und ist dort vergleichsweise unbedeutend im Verhältnis zum Brennholzverbrauch 

in privaten Haushalten von 33,9 Mio m³ (Mantau 2012) und den Importmengen an Holzpellets, 

die bereits mehrere Mio. t ausmachen. 
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Import und Export 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit Pappelholz ist insgesamt gering, da sich 

in Deutschland kaum eine pappelholzbasierte Industrie befindet. Pappel-Stammholz-

Standardsorten werden in Länder mit Pappelholzverarbeitung exportiert. 

Trends 
Für die energetische Nutzung von Pappel- und Weidenholz in Form von Hackschnitzeln können 

sich in Abhängigkeit vom Ölpreis und Fördermaßnahmen interessante Märkte für die Verwen-

dung zur kombinierten Strom- und Wärmeerzeugung (CHP) in Heizkraftwerken in Kommunen 

mit Fernwärmenetzen oder anderen Wärmenutzern potenziell entwickeln. 

 

Technische Daten 

Identifizierung, Zulassungen, Registrierung und Sortenschutz 
Identifizierung 

Umfangreiche Sets an molekularen Markern (nSSR) sind an einer großen Anzahl Pappelkultivare 

der Sektionen Aigeiros, Leucoides, Populus, Tacamahaca und Turanga angewendet worden. 

Aktuell sind 24 nSSR-Marker für die Gattung Populus etabliert, die als Mulitplex-Primer-Sets 

eingesetzt werden können (FEHRENZ UND HAVEL, 2010). Für die Gattung Salix konnten 12 nSSR-

Marker etabliert werden, die laufend ergänzt werden. 

Auch artspezifische SNPs/InDels im Chloroplastengenom für 11 der 14 Pappelarten wurden 

entwickelt. Hierfür wurden 24 Abschnitte des Chloroplastengenoms untersucht. Diese Marker 

werden eingesetzt, um die Mutter einer Kreuzung und damit die Kreuzungsrichtung zu ermit-

teln. Die Analyse von fünf Genbereichen im Kerngenom erbrachte artspezifische SNPs/InDels 

für 10 der 14 Arten. Über eine kombinierte Abfolge von sieben nuklearen Markern können alle 

14 Arten identifiziert werden. Die Anwendung der Marker erfolgt zum Teil über kostengünstige 

PCR-RFLPs. Wenn dies nicht möglich ist, werden Sequenzierungen durchgeführt. Ebenfalls er-

möglicht die Anwendung der entwickelten Marker die eindeutige Identifizierung von Mehr-

fachhybriden und die Auflösung der Genealogie von Hybriden bis mindestens zur Elterngenera-

tion (Liesebach et al. 2012, Schroeder et Fladung, 2015). 

Auch für die Erhaltung der Europäischen Schwarz-Pappel werden biochemische Analysemetho-

den eingesetzt, um sicherzustellen, dass nur artreines Material erhalten wird.  

 

Zulassung 
Auf Grundlage von Prüfanbauten nach Vorgaben des Gesetzes über forstliches Vermehrungsgut 

(FoVG) und den hierzu ergangenen Verordnungen in der Kategorie „Geprüft“ wurde im Be-
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richtszeitraum folgendes Ausgangsmaterial für die Erzeugung von Vermehrungsgut zugelassen: 

Drei Pappelklone, Matrix 11, Matrix 24 und Matrix 49 aus der Nordwestdeutschen Forstlichen 

Versuchsanstalt. Die vorgenannten Matrix-Kultivare können über die Samendarre im Forstamt 

Hanau-Wolfgang des Landesbetriebes Hessen-Forst bezogen werden. Der Verkauf erfolgt unter 

dem Warenzeichen der Nordwestdeutschen Forstlichen Versuchsanstalt: nwplus®, - Vermeh-

rungsgut mit Mehrwert. 

Vier Hybridaspen-Kultivare und zwei Hybridaspen-Familien (jeweils P. tremula × P. tremuloides; 

siehe Tabelle) wurden seitens des Thünen-Instituts für Forstgenetik, Großhansdorf, nach Prü-

fung der Wuchsüberlegenheit zur Zulassung gebracht. Die Kultivare werden zum Erwerb der 

Vermehrungrechte ausgeschrieben. Somit könnten die Kultivare mit entsprechender Vorlauf-

zeit am Markt erhältlich sein. 

 

Klon-Name Kreuzung Geschlecht Klon-Nummer Zulassungsdatum Befristung bis 

Esch 2 
P. tremula × P. 

tremuloides m 98515 01.10.2013 30.09.2023 

Esch 8 
P. tremula × P. 

tremuloides m 98516 01.10.2013 30.09.2023 

Se 1 
P. tremula × P. 

tremuloides m 98517 01.10.2013 30.09.2023 

Th 1291 
P. tremula × P. 

tremuloides m 98518 01.10.2013 30.09.2023 

Juwel 1 
P. tremula × P. 

tremuloides m/w 98513 13.03.2012 12.03.2022 

Juwel 2 
P. tremula × P. 

tremuloides m/w 98514 13.03.2012 12.03.2022 

 

Registrierung 
Die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE), Bonn, führt das Register der in 
Deutschland von den nach Landesrecht zuständigen Stellen zugelassenen Klone, Klonmischun-
gen und Familieneltern der Pappel (Baumzuchtregister). 
 
Nach § 4 des Forstvermehrungsgutgesetzes (FoVG) dürfen Zulassungen von diesen Arten von 
Ausgangsmaterial nur in der Kategorie "Geprüft" erfolgen. Auch die vegetative Erzeugung von 
forstlichem Vermehrungsgut, das in den Verkehr gebracht werden soll, darf nur aus Ausgangs-
material dieser Kategorie erfolgen (§ 7 FoVG). 
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Eine Liste der Pappelklone, -klonmischungen und –familieneltern kann unter 

http://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/02_Kontrolle/07_SaatUndPflanzgut/Pappelklone_

mischungen.pdf?__blob=publicationFile heruntergeladen werden. 

Eine Übersicht der Pappelmutterquartiere und der zuständigen Landesstellen kann unter: 

http://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/02_Kontrolle/07_SaatUndPflanzgut/Pappelmutter

quartiere.pdf?__blob=publicationFile heruntergeladen werden. 

 

Sortenschutz 

Aufgrund des geringen Handelsvolumens von Vermehrungsgut der Pappel und den im Verhält-

nis dazu hohen Kosten wird ein Sortenschutz kaum in Anspruch genommen. Zurzeit gibt es bei 

Pappel keine Kultivare, Klone, Klonmischungen oder Familieneltern, die einem amtlichen Sor-

tenschutz unterliegen. 

 

Anbau 
Konventionell 

Der Anbau von Pappeln, Aspen und Weiden im konventionellen Umtrieb findet im nennens-

werten Umfang nicht statt. Die bessere wirtschaftliche Lage der Forstbetriebe aufgrund von 

höheren Holzpreisen führt jedoch zu größerem Interesse, Vorwälder zu pflanzen. Diese erlau-

ben schon frühere Nutzungen und Erlöse. Als Vorwaldbaumart eignen sich Balsampappelhybri-

den sowie Aspen und Aspenhybriden (P. tremula × P. tremuloides). So finden Pflanzen der Hyb-

ridaspensorten wie ‘Holsatia‘ und ähnliche nach Jahrzehnten wieder einen gewissen Absatz.  

 

Kurzumtrieb 

 Anbauten sind in Hessen, Niedersachsen, Sachsen, Baden-Württemberg, Bayern, aber insbe-

sondere in Brandenburg fortgesetzt und erweitert worden, sodass dort etwa die Hälfte der 

7.000 ha KUP-Fläche in Deutschland angelegt wurden.  

Der Biomassezuwachs hängt von der Wasserversorgung ab. Bei mittlerer Wasserversorgung 

von 300 l/m² in der Vegetationsperiode und wasserhaltefähigen Böden kann mit Erträgen von 

10 t Trockenmasse pro ha jährlich gerechnet werden. Bei häufigen Niederschlägen oder 

Grundwasserbeeinflussung, die ein kontinuierliches Wachstum auch in Trockenperioden si-

cherstellen, können die Erträge bei 20 t und sogar darüber liegen, bei schlechterer Wasserver-

sorgung jedoch bei 6 t nur oder weniger jährlichem Trockenmassezuwachs pro ha.  
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Die Investitionskosten zur Anlage einer Plantage sind hoch und variieren mit der Baumart, 

Pflanzenzahl, die wieder von dem Verwertungszweck der produzierten Holzbiomasse abhängt. 

Bei einer energetischen Nutzung mit hohen Pflanzenzahlen und kurzen Umtriebszeiten werden 

Gesamtkosten von € 1.800 – 5.500 (Anlage-, Betriebs- und Erntekosten) pro ha errechnet, bei 

industrieller Verwertung der Biomasse in Form einer stofflichen Nutzung mit geringerer Pflan-

zenzahl und längeren Umtriebszeiten liegen die Anlagekosten bei € 1.600/ha, jeweils ohne 

Zäunung, die mit zusätzlichen € 1.000 pro ha zu berücksichtigen ist. 

Neben den Investitionskosten sind Ernte und Transport ein großer Kostenfaktor, der stark von 

dem Produktionsziel abhängt. Bei Einsatz von speziell konstruierten Erntemaschinen, die Hack-

schnitzel für eine energetische Nutzung bei maximal 4jährigem Aufwuchs ernten, wurden Ern-

tekosten von € 45 – 82/t Trockenmasse ermittelt. Eine bessere Auslastung der Erntemaschinen 

könnte die Kostensätze noch reduzieren. Längere Umtriebszeiten bedingen ein stärkeres Ern-

tematerial, für das höhere Erntekosten anfallen. 

Für die Beurteilung der ökonomischen Situation von Energieholzplantagen bei durchschnittli-

cher Massenleistung (10 t/ha) und Lebensdauer (sieben 3-4jährige Rotationen) der Plantage ist 

mit Produktionskosten zwischen 30 und 45 €/t atro Holzbiomasse zu rechnen. Je nach Markt-

preis der erzeugten Biomasse sind Energieholzplantagen ökonomisch vorteilhaft. 

Unter den gegenwärtigen Rahmenbedingungen sind KUP nicht konkurrenzfähig gegenüber der 

landwirtschaftlichen Nahrungsmittelproduktion. Sinnvoll erscheint der Betrieb von Kurzum-

triebsplantagen auf landwirtschaftlichen Grenzertragsflächen mit schwachen Böden und gerin-

gen Niederschlägen, aber für Bäume erschließbarer ausreichender Grundwasserversorgung. 

Eine Nutzungskombination bei der die ökologischen Vorteilswirkungen gefördert werden, z. B. 

im Rahmen des Greening, würde sich positiv auswirken. Allerdings stehen solchen Nutzungs-

formen, z. B. für die Verwendung von Klärschlamm rechtliche Einschränkungen gegenüber und 

beim Greening beträgt der Anrechnungsfaktor nur 0,3, wodurch der Anreiz gering ist.  

Ein Risikofaktor ist in biotischen Schädigungen zu sehen. Mit zunehmender Flächenausdehnung 

können bisher unbedeutende Schadorganismen aufgrund besserer Entwicklungsmöglichkeiten 

wirtschaftlich bedeutende Schäden verursachen. Das zentrale Hauptrisiko ist jedoch der Preis, 

zu welchem das produzierte Material verwertet werden kann. Bei niedrigen Heizölpreisen um 

0,50 € pro Liter ist Holz als Energieträger in äußerst günstigen Fällen konkurrenzfähig.  

 

Züchtung und Auslese 
 
Konventioneller Umtrieb 

Für die Nutzung im konventionellen Anbau haben im Berichtszeitraum Züchtungen oder Ausle-

sen im Rahmen von Forschungsprojekten bei artreiner Schwarz-Pappel, Pappel- und Weiden-
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hybriden stattgefunden. So werden im FastWOOD Projekt in verschiedenen Forschungseinrich-

tungen des Bundes und der Länder Pappel- und Aspenarten sowie Weidenarten gekreuzt und 

daraus resultierende mehrere hundert Klone auf Feldversuchsflächen in allen Regionen 

Deutschlands auf ihre Eignung sowohl für den konventionellen Anbau, aber insbesondere im 

Kurzumtrieb geprüft.  

Kurzumtrieb 

Die Nachfrage nach Pflanzgut in Deutschland kann durch regionale Baumschulen befriedigt 

werden. Zusätzlich konnte Pappelpflanzgut aus Österreich, Ungarn, Italien und Frankreich und 

Weidensteckholz aus Schweden wurde importiert werden. Die Nachfrage nach Hybrid-Aspen (z. 

B. ‘Holsatia‘) konnte ebenfalls befriedigt werden.

Für KUP-Anbau eignen sich acht Pappel-Sorten: Max (verschiedene Kultivare), Matrix 11, 24, 

49, Hybride 275 (Syn. NE 42), Koreana, Androscoggin, Trichobel und Muhle Larsen und sechs 

Weidensorten: Björn, Tora, Zieverich, Tordis, Inger, und Sven. Mit großer Dominanz werden die 

Max-Kultivare genutzt, da sie wüchsig sind und die Steckhölzer schnell Wurzeln bilden. Bei der 

Weide werden zumeist Klone aus Schweden angebaut. Bevorzugt werden die Klone Tordis und 

Inger sowie Tora, während Klon Sven und die Neuzüchtung Klara weniger Verwendung finden. 

Die Auswahl geeigneter Kultivare ist insgesamt gering und es wird deutlich, dass noch ein gro-

ßer Bedarf an leistungsstarken, hinreichend geprüfter Kultivare besteht. Deshalb sind For-

schungsprojekte wie FastWOOD oder ProLoc wichtig, bei denen die Eignung von Klonen auf 

einer Vielzahl Standorten (bei ProLoc sind es insgesamt 42 Orte) in verschiedenen Regionen 

Deutschlands geprüft wird. 

Schutzmaßnahmen 

Schwerwiegende Schadensereignisse sind bei Pappeln und Weiden nicht bekannt. Schutzmaß-

nahmen gegen Wildverbiss, Mäusefraß und konkurrierenden Bewuchs sind vor allem im ersten 

und zweiten Jahr der Pflanzung erforderlich. Durch Fraß an den Austrieben nach Beerntungen, 

kann Befall durch Pappelblattkäfer zu Zuwachseinbußen führen. Nach einigen Jahren scheint 

sich jedoch ein Gleichgewicht zwischen den Käfern und ihren Feinden einzustellen, sodass die 

Schäden ohne weitgehende Schutzmaßnahmen tolerierbar sind. Zu hohen oder teilweise tota-

len Ausfällen kann es in Jahren mit großer Frühjahrstrockenheit kommen. Bewässerung ist zur 

Sicherung des Anwuchserfolges und Steigerung des Zuwachses empfehlenswert.  

Die Vorkommen artreiner Schwarz-Pappeln sind zumeist durch Pilze und Insekten geschädigt. 

Der Blattrost Melampsora larici populina ist unter diesen besonders zu erwähnen. Die Überal-

terung der Bäume in den zumeist als Relikten existierenden Vorkommen ist ursächlich für den 

bedrohlichen Zustand anzusehen. Die Sicherung der Ressourcen und Einleitung von Verjün-

gungsmaßnahmen ist dringend geboten. 



- 14 -

Nutzung und Verwendung 

Nutzung

 

Die Nutzung der Pappeln und Weiden erfolgt bei konventionellen Umtriebszeiten nach den 

üblichen forstlichen Methoden. Die Sortierung des Pappelrohholzes erfolgt nach den Rechts-

vorschriften über gesetzliche Handelsklassen für Rohholz. 

Die in KUP erzeugte Holzbiomasse wird in Form von Hackschnitzeln z.B. für Holzwerkstoffe 

(Spanplatten), aber hauptsächlich aber für energetische Zwecke genutzt. 

Verwendung 

Die in KUP erzeugte Biomasse hat vorwiegend Bedeutung als Festbrennstoff, der vorwiegend 

als Hackschnitzel in angepassten Kesselanlagen verfeuert wird. Mit größeren Mengen anfallen-

der Holzbiomasse ist die zunehmende Pelettierung vorstellbar. Verfahren zur Vergasung der 

Holzbiomasse (Pyrolyse) oder Verflüssigung für Kraftstoffe (Fischer-Tropsch-Verfahren) haben 

die Praxisreife bisher nicht erreicht. 

Wissenschaftliche Studien und andere Aktivitäten 

Insgesamt 50 verschiedene Forschungsprojekte wurden durch Drittmittel der Bundesministe-

rien für Landwirtschaft und Ernährung sowie Bildung und Forschung an 26 Institutionen in 

Deutschland zur Genetik und Züchtung, Anbau, Physiologie, Resistenzen von Pappeln, 

Weiden und auch Robinia pseudoacacia sowie Ernte und Verwertung ihres Holzes gefördert 

(siehe An-hang 3). Damit wird beeindruckend gezeigt, welche Rolle den schnellwachsenden 

Baumarten für die künftige Versorgung mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz beigemessen 

wird. Sowohl die stoffliche wie auch die energetische Nutzung des Holzes stehen dabei 

gleichermaßen im Focus. 
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Allgemeine Angaben 

Nationale Pappelkommission 

Vorsitzender der nationalen Pappelkommission ist der Leiter der Abteilung 5 (Ländlicher Raum, 

Pflanzliche Erzeugung, Forst- und Holzwirtschaft) des Bundesministeriums für Ernährung, und 

Landwirtschaft. 

Das Sekretariat der nationalen Pappelkommission wird vom Bundesministerium für Ernährung 

und Landwirtschaft geführt. 

Beziehungen mit anderen Ländern 

Im Rahmen von Forschungsprojekten wurden einzelne Kultivare zwischen Forschungsinstituten 

weitergegeben oder getauscht. Eine umfassende Erhebung darüber liegt nicht vor. So wurden 

an der Universität von Minnesota, USA, gezüchtete Kultivare über das Thünen-Institut für 

Forstgenetik für Feldprüfungen in Polen, Lithauen und Russland für weitere wissenschaftliche 

Untersuchungen und Feldprüfungen zur Verfügung gestellt. Im selben Zuge wurden auch ver-

schiedene Kultivare der Hybridaspe des Thünen-Insituts für Forstgenetik an die vorgenenann-

ten Länder weitergegeben.  

Für genetische Untersuchungen zur Unterscheidung von Individuen verschiedener Sektionen, 

und Arten, sowie zur Rekonstruktion von Kreuzungen, und Auflösung von Genealogien 

bei Mehrfachkreuzungen wurden Gewebeproben, meist Blätter, zwischen Institutionen 

weltweit weitergegeben. Bereits existierende Sammlungen und Feldversuche mit definiertem 

Material waren dafür hilfreich. 



I 

Anhang 1 

Der vorliegende Bericht stützt sich in erster Linie auf Fachbeiträge folgender Personen und In-

stitute: 

Bayerisches Amt für forstliche Saat- und Pflanzenzucht 

Forstamtsplatz 1 

83317 Teisendorf 

http://www.forst-design3.bayern.de/asp/ 

Bund-Länder-Arbeitsgruppe 

Forstliche Genressourcen und Forstsaatgutrecht 

http://www.genres.de/en/forest-plants/ 

Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR) 

Dorfplatz 1 

18276 Gülzow 

http://www.fnr.de 

Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde 

Alfred-Möller-Str. 1 

16225 Eberswalde 

http://www.hnee.de 

Thünen-Institut für Forstgenetik 

Sieker Landstr. 2, 22927 Großhansdorf 

und Eberswalder Chaussee 3a, 15377 Waldsieversdorf 

Thünen-Institut für Waldökosysteme 
Bundeswaldinventur 

Alfred-Möller-Str. 1 

16225 Eberswalde 



II 

Leibniz-Institut für Agrartechnik 

Potsdam-Bornim e.V. (ATB) 

Max-Eyth-Allee 100 

14469 Potsdam  

http://www.atb-potsdam.de 

Ltd. Forstdirektor a.D. 

Dr. Dr. habil. H. Weisgerber 

Im Grübchen 16 

34346 Hann.-Münden 

Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt 

Abteilung Waldgenressourcen 

Prof.-Oelkers-Strasse 6 

34346 Hann.-Muenden 

http://www.nw-fva.de 

Philipps-Universität Marburg 

Fachbereich Biologie Naturschutzbiologie 

Karl-von-Frisch-Strasse 

35032 Marburg 

http://www.uni-marburg.de/naturschutzbiologie 

Sächsische Landesanstalt für Forsten 

Graupa 

Bonnewitzer Str. 34 

01827 Graupa 

http://www.forsten.sachsen.de/laf 



III 

Anhang 2 

Tabelle der drittmittelgeförderten Pappel- und Weidenprojekte 

FKZ Thema 
Laufzeit-
beginn 

Laufzeit-
ende 

Zuwendungsempfänger 

12 Einzelvorhaben 

22001908 Erfassung von Klon-Standort-Wechselwirkungen bei Pappel und Weide auf landwirtschaftlichen 
Standorten in kurzen Umtriebszeiten - ProLoc (ErtragsProgramm/Locus) 

15.04.08 31.01.12 Kompetenzzentrum HessenRoh-
stoffe (HeRo) e. V. 

22010608 Einfluss der mineralischen Stickstoff-Düngung auf den Biomasseertrag von Pappel und Weide sowie 
Ermittlung relevanter Umweltwirkungen 

01.09.08 31.12.12 Leibniz-Institut für Agrartechnik 
Potsdam-Bornim e.V. (ATB) 

22013809 Pillierung von Aspen-Saatgut zur Verbesserung der Aussaattechnologie und Lagerfähigkeit 01.07.10 28.02.14 Johann Heinrich von Thünen-
Institut Bundesforschungsinsti-
tut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 

22013409 Biotechnologische Erzeugung tetraploider Elternpflanzen von Pappel und Robinie mit dem Ziel ihrer 
Verwendung für die Züchtung leistungsfähiger triploider Klone für die Biomasseproduktion 

01.10.10 31.03.14 Johann Heinrich von Thünen-
Institut Bundesforschungsinsti-
tut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 

22011309 Nutzung von endophytischen Bakterien zur Steigerung der Stabilität und Vitalität von Pappeln im 
Kurzumtrieb mit dem Ziel der Erhöhung der Biomasseproduktion 

01.04.11 30.09.14 Johann Heinrich von Thünen-
Institut Bundesforschungsinsti-
tut für Ländliche Räume, Wald 



IV 

FKZ Thema 
Laufzeit-
beginn 

Laufzeit-
ende 

Zuwendungsempfänger 

und Fischerei 

22012510 Physiologische Untersuchungen zur photosynthetischen Leistungsfähigkeit und zur Wassernut-
zungseffizienz (WUE) von Leistungsklonen der Pappel im Hinblick auf unterschiedliche Ploidiestufen 

01.10.11 30.09.14 Leibniz-Zentrum für Agrarland-
schaftsforschung (ZALF) e.V. 

22004711 KUP am Fließgewässer - Streifenförmiger Anbau schnellwachsender Bäume entlang eines Fließge-
wässers zur Vermeidung von Stoffeinträgen 

01.11.11 31.05.15 Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft (TLL) 

22008411 Kurzumtriebsplantagen zur nachhaltigen Biomassebereitstellung auf Deponieflächen/Altdeponien 
(KUPAD) 

15.03.12 31.12.15 HAWK Hochschule für ange-
wandte Wissenschaft und Kunst 
- Hildes-
heim/Holzminden/Göttingen 

22012112 Erfassung von Klon-Standort-Wechselwirkungen bei Pappel und Weide auf landwirtschaftlichen 
Standorten in kurzen Umtriebszeiten - ProLoc (Ertrags - Programm - Locus) - Projektphase II 

04.05.12 31.12.15 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

22007212 Entwicklung eines Ertragsschätzers für Kurzumtriebsplantagen (KUP) aus Weide 01.07.12 30.06.13 Technische Universität Dresden 

22030511 Effizienzsteigerung der Züchtung schnellwachsender Baumarten über Chlorophyll-
Fluoreszenzmessung als prädiagnostischer Leistungsparameter 

01.12.14 30.11.17 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

22016714 Prüfung von Pappelsorten aus anderen EU-Staaten für Kurzumtriebsplantagen (EU-POP) 01.11.15 30.06.18 Bayerisches Amt für forstliche 
Saat- und Pflanzenzucht 

12 Verbundvorhaben 

ERA-Bioenergy: Umwelteinflüsse von Schnellwuchsplantagen - Erfassung, Bewertung und Ableitung von Handlungsempfehlungen zur nachhaltigen Bewirtschaftung (RATING-
SRC); 



V 

 

FKZ Thema  
Laufzeit-
beginn 

Laufzeit-
ende 

Zuwendungsempfänger 

22008208 Teilvorhaben 1: Einfluss von Kurzumtriebsplantagen auf die Biodiversität 01.10.08 28.02.12 Johann Heinrich von Thünen-
Institut Bundesforschungsinsti-
tut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 

22008308 Teilprojekt: Auswirkungen von Kurzumtriebsplantagen auf die Bodenökologie 01.09.08 28.02.12 Universität Rostock 

22008408 Teilprojekt 3: Umweltökonomische und -technische Bewertung 01.09.08 28.02.12 Beckmann-Institut für biobasier-
te Produktlinien e.V. (BIOP- 
Institut) 

ERA-Bioenergy: Kostenreduktion und Effizienzsteigerung von Kurzumtriebsbewirtschaftung (CREFF);  

22010308 Teilvorhaben 1: Entwicklung von verbesserten Ernte- und Logistikmethoden für die Bewirtschaftung 
von Kurz-Umtrieb-Plantagen unter besonderer Berücksichtigung der Flächengröße und Flächenlage 

01.09.08 15.03.12 Forstliche Versuchs- und For-
schungsanstalt Baden-
Württemberg 

22010408 Teilprojekt 2: Wertsteigernde Konditionierung von Rohmaterial aus Kurzumtriebplantagen 01.09.08 15.03.12 Hochschule für Forstwirtschaft 
Rottenburg 

22010508 Teilprojekt: Ökonomische Betrachtung von Wertschöpfungsketten und Optimierungsmöglichkeiten 
bei Kurz-Umtrieb-Plantagen unter besonderer Berücksichtigung der Flächenlage und Flächengröße 

01.09.08 15.03.12 Universität Stuttgart 

Verbundvorhaben Mykotree: Erhöhung der Pflanzenausbeute und des Biomasseertrags schnellwachsender Gehölze für geringwertige Standorte durch den Einsatz in-vitro ver-
mehrter arbuskulärer Mykorrhizapilze,  

22028507 Teilvorhaben 1: Etablierung der in-vitro-Vermehrung sowie Ermittlung von Wachstums- und Leis-
tungsparametern 

01.06.08 31.03.12 Baumschulen Oberdorla GmbH 

22010908 Teilvorhaben 2: Auswahl und Bereitstellung von AMP-Sporen sowie Entwicklung neuer AMP-Isolate 01.06.08 31.05.11 AMykor GmbH 



VI 

 

FKZ Thema  
Laufzeit-
beginn 

Laufzeit-
ende 

Zuwendungsempfänger 

22011008 Teilvorhaben 3: Überprüfung und Nachweis der Mykorrhizierung der in-vitro-vermehrten Pflanzen 01.06.08 31.05.11 Leibniz-Institut für Pflanzenge-
netik und Kulturpflanzenfor-
schung (IPK) 

Verbundvorhaben: SNP-Diagnose züchtungsrelevanter Eigenschaften von Salicaceaen;  

22013709 Teilvorhaben 1 01.06.10 31.05.13 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

22001210 Teilvorhaben 2 01.06.10 31.05.13 Johann Heinrich von Thünen-
Institut Bundesforschungsinsti-
tut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 

Verbundvorhaben: ZUEND - Züchtung neuer Energiepappeln für Deutschland;  

22014709 Teilvorhaben 1: Somatische Hybridisierung 15.04.11 30.04.15 Phytowelt Greentechnologies 
GmbH 

22004910 Teilvorhaben 2: Identitätsüberprüfung mittels Marker und Marker-Entwicklung 15.04.11 30.04.15 Johann Heinrich von Thünen-
Institut Bundesforschungsinsti-
tut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 

22005010 Teilvorhaben 3: Materialbereitstellung und -prüfung 15.04.11 14.09.14 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

Verbundvorhaben: Züchtung schnellwachsender Baumarten der Gattungen Populus, Robinia und Salix für den Kurzumtrieb (FastWOOD II);  

22002511 Teilvorhaben 1: Evaluierung, Züchtung, genetische Charakterisierung sowie Leistungs-, Resistenz- 01.10.11 31.10.14 Nordwestdeutsche Forstliche 



VII 

 

FKZ Thema  
Laufzeit-
beginn 

Laufzeit-
ende 

Zuwendungsempfänger 

und Anbauprüfung von Schwarz- und Balsampappeln und Weiden Versuchsanstalt 

22002611 Teilvorhaben 2: Züchtung und genetische Charakterisierung sowie Potentialabschätzung bei Weiß- 
und Zitter-Pappeln (Sektion Populus) sowie Robinie 

01.10.11 30.11.14 Johann Heinrich von Thünen-
Institut Bundesforschungsinsti-
tut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 

22002711 Teilvorhaben 3: Evaluierung, Züchtung und Charakterisierung von Pappeln der Sektion Leuce sowie 
Prüfung von Klonen auf abiotische Resistenz 

01.10.11 31.10.14 Staatsbetrieb Sachsenforst 

22002811 Teilvorhaben 4: Sortenprüfung (Anbaueignung) vorhandener und neu gezüchteter Klone von 
Schwarz- und Balsampappel 

01.10.11 30.09.14 Bayerisches Amt für forstliche 
Saat- und Pflanzenzucht 

22002911 Teilvorhaben 5: Beurteilung und Optimierung anatomisch/physiologischer Parameter 01.10.11 31.10.14 Technische Universität Dresden 

22003011 Teilvorhaben 6: Modellierung und Genflussuntersuchungen zur Introgressionsgefahr in heimische 
Populationen 

01.10.11 30.09.14 Philipps-Universität Marburg 

Verbundvorhaben: Züchtung neuer Biomasseklone der Weide durch intra- und interspezifische Kreuzung zur Gewinnung ertragreichen und trockenheitstoleranten Pflanzgutes 
mit hoher Rostpilzresistenz; 

22015011 Teilvorhaben 1: Züchtung neuer Weidenklone, Prüfung auf Trockenstress-Toleranz und die Ermitt-
lung des Salicingehaltes 

01.01.12 30.06.15 Humboldt-Universität zu Berlin 

22015311 Teilvorhaben 2: Züchtung neuer Weidenklone und Resistenzprüfung gegenüber Melampsora - Pilz-
befall 

01.01.12 30.06.15 Johann Heinrich von Thünen-
Institut Bundesforschungsinsti-
tut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 

Verbundvorhaben: AgroForstEnergie II - Nachhaltige Erzeugung von Energieholz in Agroforstsystemen; 
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FKZ Thema  
Laufzeit-
beginn 

Laufzeit-
ende 

Zuwendungsempfänger 

22016611 Teilvorhaben 1: Ertragseffekte und Ökonomie 01.04.12 31.08.15 Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft (TLL) 

22000312 Teilvorhaben 2: Bodenschutz und Bodenfruchtbarkeit, Wasserhaushalt und Mikroklima 01.04.12 30.09.15 Brandenburgische Technische 
Universität (BTU) Cottbus-
Senftenberg 

22000412 Teilvorhaben 3: Strukturvielfalt und Biodiversität 01.04.12 31.08.15 JKI 

Verbundvorhaben: Potentiale agrarer Dendromasseproduktion im Norddeutschen Tiefland unter Berücksichtigung der Wasserversorgung und Konkurrenzfähigkeit von Kurz-
umtriebsplantagen (AGENT);  

22012410 Teilvorhaben 1: Identifikation und Modellierung von Anbaustandorten 01.07.12 30.04.16 Freie Universität Berlin 

22014812 Teilvorhaben 2: Analyse der Wassernutzungseffizienz schnellwachsender Baumarten 01.07.12 30.04.16 Hochschule für nachhaltige Ent-
wicklung Eberswalde (FH) 

Verbundvorhaben: Züchtung schnell wachsender Baumarten der Gattungen Populus, Robinia und Salix für die Produktion nachwachsender Rohstoffe im Kurzumtrieb (Fast-
WOOD III);  

22000414 Teilvorhaben 1: Evaluierung, Züchtung, genetische Charakterisierung sowie Sortenprüfung von 
Schwarz- und Balsampappeln und Weiden 

01.12.14 30.11.17 Nordwestdeutsche Forstliche 
Versuchsanstalt 

22000514 Teilvorhaben 2: Züchtung und genetische Charakterisierung sowie Potentialabschätzung bei Weiß- 
und Zitter-Pappeln sowie Robinie 

01.12.14 30.11.17 Johann Heinrich von Thünen-
Institut Bundesforschungsinsti-
tut für Ländliche Räume, Wald 
und Fischerei 

22000614 Teilvorhaben 3: Evaluierung und Züchtung von Zitterpappeln sowie Klonprüfung auf abiotische 
Resistenz 

01.12.14 30.11.17 Staatsbetrieb Sachsenforst 



IX 

 

FKZ Thema  
Laufzeit-
beginn 

Laufzeit-
ende 

Zuwendungsempfänger 

22000714 Teilvorhaben 4: Sortenprüfung (Anbaueignung) vorhandener und neu gezüchteter Klone von 
Schwarz- und Balsampappel im Kurzumtrieb 

15.02.15 30.08.18 Bayerisches Amt für forstliche 
Saat- und Pflanzenzucht 

22000814 Teilvorhaben 5: Beurteilung und Optimierung anatomisch/physiologischer Parameter für die Züch-
tung schnellwachsender Baumarten 

01.12.14 30.11.17 Technische Universität Dresden 

Verbundvorhaben: Agro-Wertholz: Agroforstsysteme mit Mehrwert für Mensch und Umwelt; 

22031112 Teilvorhaben 1: Wertholzträger und Kulturen als Teile eines komplexen Systems 01.01.15 30.09.17 Albert-Ludwigs-Universität Frei-
burg 

22015714 Teilvorhaben 2: Einfluss von Wertholzträgern auf die landwirtschaftliche Produktion und Umwelt 
sowie deren ökonomische Auswirkungen 

01.01.15 30.09.17 Landwirtschaftliches Technolo-
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